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Stadt, 27. April 2026 

Strategische betriebliche Mobilität 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Tschersich, 

 

hiermit bitten wir Sie, den folgenden Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen auf die 

Tagesordnung der nächsten Ratssitzung zu setzen. 

 

Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, welche praxisnahen Ansätze eines modernen 

Mobilitätsmanagements in der Stadtverwaltung sowie in den städtischen Betrieben 

umgesetzt werden können, um Kosten und Emissionen zu senken.  

 

Beispielhaft soll geprüft werden: 

• wie die Attraktivität des Umstiegs vom Auto auf das Fahrrad durch überdachte 

Fahrradabstellanlagen für Mitarbeitende sowie finanzielle Anreize zur Anschaffung 

eines Jobrades gesteigert werden kann, 

• welche Möglichkeiten zur Bezuschussung eines Deutschlandtickets bestehen, 

• ob ein Car-Sharing Angebot für Mitarbeitende realisiert werden kann, 

• und wie der Umstieg auf Elektrofahrzeuge in den städtischen Fahrzeugflotten weiter 

ausgebaut werden kann. 

 

Darüber hinaus sollen konkrete Praxisbeispiele anderer Kommunen geprüft und – sofern 

geeignet – übernommen werden. 
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Begründung: 

Die Stadtverwaltung hat an einer IHK-Veranstaltung zu praxisnahen Ansätzen für modernes 

Mobilitätsmanagement teilgenommen und sich anschließend im Magazin WIB – Wirtschaft 

im Blick zu diesem Thema bekannt. Aus Sicht der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen sollte 

diesem öffentlichen Bekenntnis nun auch konkretes Handeln folgen. Die Stadt 

Recklinghausen sollte die dort dargestellten Empfehlungen aufgreifen, um durch ein 

strategisches Mobilitätsmanagement Kosten zu reduzieren, die Attraktivität als 

Arbeitgeberin zu steigern und die kommunalen Klimaziele zu unterstützen. Konkrete 

Maßnahmen würden das Stadtimage positiv prägen und der Vorbildfunktion gerecht 

werden, welche die Stadt im Bereich des Klimaschutzes innehat. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Volker Schäper-Beckenbach 

Fraktionsvorsitzender,  
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Recklinghausen 
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